
FO
TO

:L
ID

L
Ö

ST
ER

RE
IC

H
;M

AL
Y

&
PA

RT
N

ER
;I

ST
O

CK
PH

O
TO

A R B E I T S W E L T E N 1 1

» VorvierWochengabLidlÖsterreichbe-
kannt,seinenBewerbungsprozessabsofort
zuvereinfachen.DasMotivationsschreiben
fällt weg, der Lebenslauf genügt. Abge-
schickt ist die Bewerbung in wenigen Au-
genblicken. Und das nicht einmal über den
Computer, sondern mobil vom Handy aus.

Bewerbung per Express? Ein Phänomen,
das den Arbeitsmarkt aktuell dominiert,
erklärt Personalberater Julian Maly:
„UnternehmenmüssenalleMöglichkeiten
ausschöpfen, um überhaupt Stellen beset-
zen zu können. Eine der wesentlichsten
Stellschraubenist,denBewerbungsprozess
einfach zu gestalten.“ Maly & Partner
nimmt deshalb Bewerbungen auch via
Whatsapp entgegen. Weil es den Prozess
nicht unterbricht und Bewerber, die oft-
mals nur latent auf der Suche sind, nicht
durch Hürden wie Motivationsschreiben
oder Dienstzeugnisse abgeschreckt wer-
den, so der Personalberater.

Gibt es damit den Job auf dem Silber-
tablett? Nein, merkt Maly an. Ist die erste
Hürde eines komplizierten Bewerbungs-
verfahrens genommen, können Unterneh-
men im Nachgang vertiefend evaluieren.
Für Firmen bedeute das mehr Aufwand,
dieserseijedochalternativlos,soMaly.Hin-
zukommt eine klare Beschleunigung der
einzelnen Bewerbungsschritte. Maly: „Die
Entscheidungszyklen werden kürzer.
Braucht man zu lange, läuft man Gefahr,
interessante Bewerber zu verlieren.“

Lidl zieht nach Änderung des Bewer-
bungsverfahrens eine erste Bilanz und ist
zufrieden:SoseidieAbbruchquoteeindeu-
tig geringer geworden, erklärt Martin
Wollmann, Personal-Geschäftsleiter bei
Lidl Österreich. „Das bedeutet, dass je-
mand, der mit seiner Bewerbung beginnt,

diese mit einer höheren Wahrscheinlich-
keit tatsächlich abgibt.“ Sobald es zum
Hochladen des Motivationsschreibens
kam, sollenviele Interessenten ihreBewer-
bung zuvor abgebrochen haben.

AuchdieQuotebeiEinstellungenzeigt
Verbesserung: So seien bei derselben An-
zahl an Bewerbungen mehr Einstellungen
erfolgt. Wollmann vermutet, mit dem
neuenSystem„dierichtigenInteressenten“
zuerreichen.DieSorge,einenQualitätsver-
lustunterdenBewerbernzuerleiden,wenn
diese vor der Anstellung keinen Mehrauf-
wand leisten wollen, hat Wollmann nicht.
„Wenn wir Bewerbern eine Chance geben,
zahlen sie diese auch mit hohem Engage-
ment zurück.“ Auch Personalberater Maly
sieht hier wenig Gefahr. „Klarerweise sind
auch Menschen darunter, die sich inflatio-
när bewerben“, sagt Maly, jedoch würde
eine insgesamt höhere Anzahl an Bewer-
bern diese Problematik aufwiegen.

Das Motivationsschreiben vermisse man
weder bei Lidl noch in der Personalbera-
tung.„UnsistderLebenslaufwichtigerplus
dieChance,überhauptmitdenKandidaten
ins Gespräch zu kommen,“ sagt Woll-
mann. Bestehende Mitarbeiter hätten
außerdem rückgemeldet, nur sehr wenig
Energie in ihr eigenes Schreiben investiert
zu haben. Etwa mit Vorlagen aus dem
Internetodereiner fertigenVersion,beider
nur der Name des potenziellen Arbeitge-
bers getauscht wurde. Auch bei Maly &
Partnerhatmansichdavonentfernt,sofern
keine mehrstufige Management-Evaluie-
rung vorliegt. Der Star des Bewerbungs-
verfahrens bleibt der Lebenslauf. Und auf
den gehört, laut Maly, im deutschen
Sprachraum (immer noch) ein Foto. Eine
der Anforderungen, die Arbeitgeber beim
Bewerbungsprozess noch gerne stellen. æ
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Firmen ihre

Anforderungen runter.
Die Qualität muss

nicht darunter leiden.
VON JENNIFER

CORAZZA

Martin Wollmann ist
Personal-Geschäftsleiter
bei Lidl Österreich

Julian Maly ist Inhaber der
Personalberatung Maly &
Partner

Job-Suche:
Aber bitte kein Aufwand

Persönliches Exemplar von jm@eightyseven.at. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.


